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Die Militärſtrafprozeßreform
Halle 1 November

Erfreulicher Weiſe haben ſich die Befürchtungen bezüglich eines Zuſtande

kommens der Militärſtrafprozeßreform ſo begründet ſie anſcheinend geweſen

ſind doch als grundlos herausgeſtellt Es ſteht jetzt feſt daß der Reform
entwurf dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion vorgelegt werden
wird Dieſer Wandel zum Guten iſt in der That ganz wider Erwarten
eingetreten waren doch gerade die Vorgänge der jüngſten Vergangenheit
dazu angethan die Hoffnungen auf ein fröhliches Gelingen bis auf ein
Mindeſtmaß herabzuſchrauben Jn der baieriſchen Abgeordnetenkammer
war vom Kriegsminiſter v Aſch wiederholt und auf das unzweideutigſte
hervorgehoben worden daß die baieriſche Regierung ihr Reſervatrecht be
züglich eines oberſten militäriſchen Gerichtshofes in München aufzugeben
nicht in der Lage ſei Das Beharren auf dieſem Reſervatrecht allein ſchien
ſchon eine einheitliche Reform des militäriſchen Gerichtsverfahrens wenn
auch nicht ganz unmöglich zu machen ſo doch immerhin ernſtlich zu ge
fäbrden Dazu kam daß von Preußen wie von Sachſen Bedenken über
Bedenken gegen den Jnhalt der in Ausſicht geſtellten Reform die Oeffent
lichkeit und die Mündlichkeit des Verfahrens erhoben wurden War der
Reichskanzler aber in den achtzehn Monaten nicht im Stande geweſen
ſein dem Reichstage bezüglich der Reform gegebenes Verſprgchen einzulöſen

ſo würde er das war faſt zu einem allgemein anerkannten Dogma ge
worden auch jetzt wo ſich von verſchiedenen Seiten ſo ſtarke Oppoſition
gegen die Reform geltend machte nicht die Kraft beſitzen mit ſeinen Ab
ſichten durchzudringen

Der Kaiſer machte noch ehe er ſeine Reiſe zu dem Grafen Eulenburg
nach Liebenberg antrat dem Reichskanzler einen längeren Beſuch Es iſt
wohl anzunehmen daß in der während deſſelben ſtattgehabten Unterredung

auch die Erlehniſſe des Fürſten Hohenlohe in Darmſtadt und Karlsruhe
zur Sprache gekommen ſind und daß der Reichskanzler darauf den
Monarchen um ſeine Entſcheidung in der Reformfftage gebeten hat Und

der Kaiſer gab ſeine Zuſtimmung zu dem was ſein oberſter Rathgeber
anſtrebt und dem Reichstage verheißen hat In einer der nächſten Plenar
ſitzungen des Bundesraths wird der Reformentwurf zur Erledigung ge
langen und dem Reichstage beſtimmt bei Beginn ſeiner Tagung zugehen

Dieſer günſtigen Wendung der Dinge mögen wir uns mit Recht freuen
Weiß man auch noch nicht wie die Reformvorlage im Einzelnen beſchaffen
ſein wird iſt man heute auch noch nicht klar darüber ob ſich der neue
Entwurf auch mit dem decken wird was man nach den Verſprechungen
des Fürſten Reichskanzlers erwarten zu können glaubt ſo iſt man doch
durch die Gewißheit die Vorlage werde demnächſt in das helle Licht der
parlamentariſchen Erörterungen gerückt werden den deprimirenden Zweifeln
und der peinlichen Unſicherheit enthoben die gerade bezüglich der Reform
irage zu einem chroniſchen Uebel ausgeartet waren e

Die ununterbrochene Kette von Gerüchten über beſtehende Kanzler
kriſen konnte nur geſchmiedet werden auf Grund der Unſicherheit und
der Zweifel über das Schickſal der in Rede ſtehenden Reform mit welcher
der Reichskanzler nun einmal ſo eng verknüpft war daß ſein Verbleiben
im Amte mit Fug und Recht von dem Ausgange der Reformfrage ab
hängig gemacht wurde Nachdem die Vorlage an den Reichstag geſichert
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Laune löſt was Laune knüpft

Schiller
Jn dem freiherrlich von Nördlingenſchen Hauſe brannte die

Lampe in dem etwas altmodiſchen einfachen aber ſehr behag
lichen Wohnzimmer Jn dem bequemen Lederſeſſel welcher
ſchräg neben den Tiſch gerückt war ſaß der Oberſtlieutenant
und ſtudirte eifrig die Zeitungen

Draußen heulte der Schneeſturm durch die enge Gaſſe
Hagelſchauer von Eiskörnchen praſſelten gegen die Scheiben
und die roſtigen Fenſterläden greinten in den Angeln

Wie gemüthlich war es im warmen Zimmer Der Frei
err rieb ſich in beſter Laune die Hände und lehnte ſich nach

klich in den Seſſel zurück
Seine a n intereſſirten ihn momentanmehr als ändel der Außenwelt welche die Zeitungen

erörterten Ein innigſter und glücklichſter Zufriedenheit
überkam ihn

Nach mancherlei Stürmen Sorgen und Mühen war er
in den St lückſeliger Ruhe eingelaufen jetzt erſt nachdem
er den bu ausgezogen hatte in rheit ein Freiherr
z ſein Seine Verhältniſſe waren nie glänzend geweſen und

eben auch jetzt recht beſcheiden aber die Mittel reichten für
ein genügſames Leben aus und das war die

beiden ne waren gut aufgehoben Der Aelteſte
war Marineoffizier Jüngſte berechtigte in der Selekta desrps zu den beſten Hoffnungen und Pia ſeine

verklärte das des alten

zeigt Mit eiſerner Konſequenz nicht achtend der Strapazen welche ein
27 ſtündige Sitzung auferlegt haben ſie ihren Willen durchgeſetzt und die

auf die Dauer wird das

nicht nur e ne ſogar

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenlliche Grakisbeilagen Der Hauernfreund und Kikrriki am Saaleſtrande

Reichsregierung ganz gewiß nicht förderlich waren in leeres Nichts

Die Obſtruktion der Deutſchen
Geſterreichs

Halle 1 November
Weſſen ein Volk fähig iſt wenn es ſich darum handelt die heiligſten

nationalen Güter zu vertheidigen haben die Vertreter der Deutſchen am
Donnerstag und Freitag im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ge

e

erſte Loſung des Ausgleich sproviſoriums verhindert Wir wollen
nicht etwa ſagen daß wir die Ereigniſſe welche ſich innerhalb dieſer
langen Sitzung auf Seiten der Deutſchen abſpielten billigen dazu ent
ſprechen ſie nicht im Entfernteſten den Anforderungen welche wir an das
Verhalten der Vertreter des Volkes ſtellen Aber wir können die Haltung
unſerer Landsleute welche in Wien ſo mannhaft gegen die Unterdrückung
des Deutſchthums ankämpften wenigſtens begreifen und wir freuen
uns der Ausdauer welche ſie im Intereſſe ihrer Sache bewieſen haben
Und daß die Deutſchen einen Sieg errungen haben wird nicht nur von
ihren Organen ſondern auch von den Regierungsblättern zugegeben Was

nun werden wird Das Natürlichſte wäre wenn Graf Badeni welcher
im Laufe der jetzigen Tagung des Parlaments ſo unerhörte Angriffe ja
ſelbſt direkte Beleidigungen über ſich hat ergehen laſſen müſſen wie ſie
kaum je ein Miniſter gehört hat dem Kaiſer Franz Joſef ſeine Demiſſion
überreichen würde Aber wer die öſterreichiſchen Verhältniſſe kennt weiß

daß das Verbleiben Badenis im Amte und die Fortſetzung des Kampfes
gegen die Deutſchen ebenſo wahrſcheinlich iſt Deshalb iſt der Erfolg den
die Obſtruktion errungen hat kein nachhaltiger da vorläufig ihre Wünſche

unbefriedigt bleiben werden Freilich wird ſie noch eine Zeit lang
auf geſetzlichem Wege der Erledigung von Regierungsvorlagen im
Abgeordnetenhauſe Hinderniſſe in den legen können aber

kaum möglich ſein Das Ausgleichs

proviſorium mit Ungarn bei welchem bekanntlich die Obſtruktion am
Donnerſtag ſo energiſch einſetzte iſt eine dringende Nothwendigkeit für
Oeſterreich was von keinem ernſthaften Politiker geleugnet werden kann

Denn wenn bis zum Jahresſchluß dieſes Proviſorium nicht zu Stande
kommt dann tritt der Fall ein den Baron Banffy bereits vor einigen
Tagen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe berührte als er andeutete
Ungarn müſſe dann allein für ſich ſelbſt ſorgen es würde alſo auf längere
Zeit eine ſtaatsrechtliche Trennung Ungarns von Oeſterreich eintreten die
wirthſchaftlich und politiſch von übler Nachwirkung für das letztere bleiben

würde
Sind die Schwierigkeiten für die Erledigung des Proviſoriums ſchon

faſt unüberwindbar wie groß müſſen erſt die Hinderniſſe ſein welche dem
wirklichen Ausgleich der im nächſten Jahre in die Wege geleitet werden
muß ſich entgegenſtellen Schon aus dieſem Grunde hat die öſter
reichiſche Regierung die Pflicht eine Verſtändigung unter den Parteien
herbeizuführen da ja auch andere hochpolitiſche und bedeutungsvolle Fragen
zum Stillſtand gebracht werden würden Die deutſche Obſtruktion iſt zäh
und wird es bleiben ſolange nicht dem jetzigen Regime ein Ende gemacht

Jn intimſter und vertraulichſter Weiſe hatte ſich Niedeck erkundigt
ob denn ſein künftiges Schwiegertöchterchen nun endlich bei den
Eltern eingetroffen ſei Seit Weihnachten habe er ſie bereits
ſehnlichſt erwartet denn es werde doch nun hohe Zeit daß er
das Wort einlöſe welches er für ſeinen Sohn dermalen an
die Kleine verpfändet

Herr von Nördlingen hatte ſchmunzelnd erwidert daß ſein
Töchterchen ſeit drei Tagen zu Hauſe angelangt ſei und daß
er nicht ermangeln werde ſie in Villa Caſabella zu präſentiren

Der Graf war näher zu ihm herangerückt
Am 14 dieſes Monats findet der letzte Hofball ſtatt

hatte er geflüſtert Jch habe Wulff Dietrich dazu herbeordert
damit er auf die Brautſchau gehe Sorgen Sie dafür lieber
Nördlingen daß Pia auf dem Balle anweſend iſt damit wir
die Bekanntſchaft der jungen Leute anbahnen Mein Junge
iſt nun alt genug um heirathen zu können und ein Erbe iſt
meinem Vetter Willibald auch noch nicht geboren Alſo müſſen
wir an die Zukunft denken Wulff Dietrich iſt ein ab
ſonderlicher Kauz er nimmt es mit Liebesdingen ſehr ernſt und
feierlich hoffentlich iſt Pia in ihrem Weſen recht ausgeſprochen
deutſch geblieben trotz der langen Jahre welche ſie in Paris
verlebte Wulff Dietrich haßt alle franzöſiſche Art und ich
fürchte er hegt in dieſer Beziehung Befürchtungen WollenSie und Jhre Frau Gemahlin nun nach Kräften auf die

junge Dame einwirken beſter Freund daß ſie ſich dem Geſchmack

meines Sohnes ein wenig anpaßt Echt weiblich Nicht
pon Zolabüchern und amüſanten Erlebniſſen im Chat noir

zählen Dafür hat mein ſolider Sohn kein Verſtändniß
Alſo ich verlaſſe mich auf Sie lieber Nördlingen das Glück
unſerer Kinder ſteht auf dem Spiele

Daran dachte der Freiherr jetzt und ein pfiffiges Lächelnhuſchte über an Geſicht

Pia ſeine goldlockige Pia eine Pariſerin
O wie wird Graf Wulff Dietrich jenen ſchwarzen Verdacht

nzeiger

iſt zerfallen alle dieſe Zweifel welche dem Anſehen und der Feſtigkeit der

iſt Deshalb iſt im Intereſſe der öſterreichiſchen Monarchie zu wünſchen
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etwaigen Wünſchen des Grafen Badeni zurückzutreten ſeitens der
Krone keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden Schlimmer als jetzt
kann es unter einem anderen Kabinet nicht werden Zunächſt heißt die

Forderung der Deutſchen Oeſterreichs Fort mit Badenil

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Oktober Hofnachrichten Zum Beſuche der
Kaiſerin im Neuen Palais find die Mutter der Kaiſerin die Schweſter
Prinzeſſin Feodora und Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein
angelangt

Der Reichstag wird ſich in ſeiner nächſten Tagung aller
Wahrſcheinlichkeit nach wieder einmal mit der Frage der Einführung
einer Wehrſteuer beſchäftigen Der Verband Deutſcher Kriegsveteranen
egenwärtig etwa 38000 Mitglieder zählend wird nämlich wie die Köln

z berichtet dem Reichstage eine Eingabe vorlegen welche die Ein
führung einer Wehrſteuer vorſchlägt um mit dem Ertrage derſelben die
Kriegsinvaliden und die Wittwen der Gefallenen auskömmlich ver
ſorgen zu können Dieſe Eingabe der Veteranen unterſtützt der Kyff
häuſer Ausſchuß der vereinigten deutſchen Kriegervereine erſelbe
vittet wie ſchon gemeldet im Namen von I Millionen ehemaliger
deutſcher Soldaten um Beſſerſtellung der Jnvaliden und der Hinterbliebenen

und beantragt gleichfalls die Einführung der Wehrſteuer ß
Ueber das Arbeitsprogramm der Generalſynode ſoweit

es bis jetzt feſtſteht erfahren die Berl N Folgendes 1 Nachdem
in der vorigen Landtagsſeſſion die Erhöhung der Beamtengehälter zum
Abſchluß gebracht worden iſt ſoll für die mit Staatshülfe d h ren
Verbeſſerung der Pfarrgehälter über die jetzige Grenze rn Mk
bei 25jähriger entſprechend weniger bei geringerer Dienſtzeit die Grund
lage feſtgeſtellt werden 2 ſoll eine neue Disziplinarordnung eſchaffen
3 ſollen die Verhältniſſe der Kandidaten geregelt werden Hinſichtlich des
letzten Punktes beſteht die Abſicht das bisher nur für eine beſchränkte Zahl
von Kandidaten zugängliche Lehrvikariat für alle obligatoriſch zu machen

Bezüglich der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
ſind nachſtehende Angaben von Jntereſſe Nach der im ReichsVerſicherungs
amt gefertigten Zuſammenſtellung welche auf den Mittheilungen der Vor
ſtände der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten und der zugelaſſenen
Kaſſeneinrichtungen beruht betrug die Zahl der ſeit dem Jnkrafttreten des

Jnvaliditäts und Altersverſicherun
1897 von den 91 Verſicherungs ten und den
einrichtun bewilligten Jnvalidenrenten 277859 Davon ſind in
es Todes oder Auswanderung der Berechtigten Wiedererlangun der

erbsfähigkeit Bezugs von Unfallrenten oder aus anderen G
1 Oktober 1897 liefen 198854 gegen

daß

efallen 79005 ſo daß am
185995 am 1 Juli 1897 Die Zahl der während deſſelben Zeitraums

rn e ehe 77 n in Folge Todesoder Auswan erechtigten o aus angefallen 108798 daß am 1 Oktober 1897 liefen 208910 203 666

am 1 Juli 1897 e ſind bis zum 30 September
liche Verſicherte die in die Ehe getreten

interbliebenen von Ver
225 gegen 148181 bis zum

1897 bewilligt a an wei
ſind 140972 gegen 117621 an die
ſicherten 36253 gegen 30560 zuſammen 17
30 Juni 1897

Zu dem badiſch heſſiſchen Zwiſchenfall hört die Deutſche
Tagesztg daß dem Großherzog von Baden von hoher Stelle aus
ſ Zt der Rath gegeben worden ſei auf die Ausführung der Abſicht ſeines
Beſuchs zu verzichten Der e hatte aber geglaubt dieſen Höflich
keitsbeweis dem Zaren ſchuldig zu ſeinUnter e Namen Jnduſtria iſt dieſer Tage in Berlin
eine Verſicherungsgeſellſchaft gegen Verluſte durch Arbeitseinſtellungen
begründet worden Das Aktienkapital beträgt vorläufig 5 Millionen
Mark An der Spitze ſtehen Jnduſtrielle aus ganz eutſchland Die
Aktien ſollen in den nächſten Tagen in intereſſirten Kreiſen zur Zeichnung

aufgelegt werden
er

tm hwelchen er hegte vor dieſem Urbild aller deutſchen Sittſamkeit
alles edlen Stolzes kniefällig abbitten

Was wird er für Augen machen wenn er die für ihn
Auserwählte ſieht

Der Oberſtlieutenant wiegt ſich ſchon in den roſigſten
Hoffnungen und ſieht die ſtolzen Triumphe vor Augen welche
ſeine Tochter und durch ſie auch er feiern wird

Er hat Pia allerdings noch nicht mit jungen en ver
kehren ſehen aber er iſt überzeugt daß ihr ſtolzes ſelbſt
bewußtes Weſen nie die Grenze des Erlaubten überſchreiten
wird Dennoch thut er wohl gut ihr zu ſagen was Graf
WulffDietrich von jungen Mädchen verlangt und was für ſie
auf dem Spiele ſteht

Die Thür im Nebenzimmer öffnete ſich ein leichter Schritt
nähert ſich dann klirrt ein Schlüſſelbund an dem Kredenz
ſchrank

Pia
Ja Papachen ich bin es
Was thuſt Du

Jch gebe noch zwei Fleiſchgabeln heraus ſie fehtenauf n ablett Warum rufft Du Soll ich Dir etwa
beſorgen

mir einmal mein Töchterchen hierher
Der Lichtſchein der Lampe

in dem geſchmackvollen

Ja beſorge
Sie lacht leiſe auf und tritt ein

fällt auf ihre hohe ſchlanke Geſtalt
dunklen Hauskleide

Wie eine junge Edeltanne iſt ſie gewachſen kraftvoll und
dennoch biegſam und graziös Jhre Bewegungen ſind unge
zwungen ſehr ſicher und dennoch anmuthig etwas Stolzes
Eigenwilliges drückt ſich in der Haltung ihres Nackens und
Kopfes aus Ein auffallend reizendes Antlitz wendet ſich dem
alten Herrn zu Blondes Haar welches ausſieht als ob grelle
Goldfünkchen darauf brennen lockt ſich voll und üppig über
der Stirn und ſchlingt ſich zu ſo dichtem hellglänzenden Knoten
daß ſich wohl jedem Beſchauer der Wunſch auſdrängt dieſe
goldene Pracht einmal gelöſt zu ſchauen

eher dis einſ ginn
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ung für das Finanzjahr ſoll noch beträchtlich höherbemeſfen werden als für das laufende Jahr und daher e gen

Betrag erreichen welcher bisher für die einmaligen Ausgaben der
enbahnverwaltung etatsmäßig überhaupt in einem Jahre bereitgeſtellt

i Wie in dem Etat des laufenden Jahres eine beträchtliche Summe
Millionen Mark zur Vermehrung des Wagenparks ausgebracht
ſo wird auch zweifelsohne in dem Watdrigen Etat eine ſehr erheb

che Summe für die Vermehrung der Beitriebsmittel gefordert werden
Gei der Reichstags Erſatzwahl im Reichstagswahlkreiſe

r erhielten nach den Feſtſtellungen v Saldern
e Stimmen Schulz freiſ Volksp 2945 Wohlfahrt deutſche

efp 1726 und Hinze Soz 1914 Stimmen Danach wird voraus
ſichtlich zwiſchen dem konſervativen und dem freiſinnigen Kandidaten eine
Stichwahl ſtattfinden Bei der Wahl im Jahre 1893 erhielt der konſer
vative Kandidat v dbielski der im erſten Wahlgang ſiegte6265 Stimmen Der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei erhielt 560
der der freiſinnigen Vereinigung 1458 der Ecgialdemekrat 1798

Die preußiſchen Landesdirektoren welche in Berlin ver
er ſind beſchloſſen eine gleichmäßige Regelung der Gehälter der
rovinzialbeamten ſoweit es thunlich und die lokalen Verhältniſſe

es geſtatten Als Grundlage wurden mindeſtens die Staatsgehälter und
wo erforderlich eine höhere Dotirung angenommen

Die Hamburger Nachrichten ſchreiben Berliner Blättern
zufolge ſollen am 12 November auf Einladung einer Anzahl 577 aus
verſchiedenen Parteien unter Mitwirkung des Alldeutſchen Verbandes die
drei öſterreichiſchen Reichsrathsab geordneten Dr Funke Heinrich
Prade und K H Wolf in einer öffentlichen Verſammlung in Berlin
über die Lage der Deutſchen in Oeſterreich ſprechen Die Köln
beklagt dies bei aller Sympathie die ſie für die in Oeſterreich um ihre
nationale Exiſtenz ſchwer kämpfenden Deutſchen hat Wir können uns
dem rheiniſchen Blatte nur anſchließen Was würden wir wohl
dazu ſagen wenn deutſche Reichtagsabgeordnete die in ſcharfem
zur Reichsregierung ſtehen ſich zu öffentlichem Auftreten in Oeſterreich
entſchlöſſen um ſich dort friſche Kraft zu ihrem Kampfe gegen die heimiſche
Regierung zu holen Wenn wir aber ſelbſt unbedingt darauf halten
müſſen daß in die inneren Kämpfe die wir in unſerem Reiche aus
zufechten haben kein Auswärtiger und ſei es unſer beſter Freund ſich
einmiſchen ſoll ſo müſſen wir auch darauf ſehen daß unſern Nachbarn
gegenüber dieſer Grundſatz in Deutſchland durchgeführt wird

Jn dem Disziplinarverfahren, welches bekanntlich gegen
den Kriminalkommiſſar v Tauſch anhängig gemacht worden haben nun
mehr mehrere Journaliſten die in dem vorigen Prozeß als Zeugen
fungirten Vorladungen vor den Disziplinarrichter erhalten

Das Berliner Comitése für die Errichtung eines Denkmals
für die Märzgefallenen hatte ſich bekanntlich vor längerer Zeit an
den Magiſtrat gewendet mit dem Erſuchen ihm zur Errichtung dieſes
Denkmals aus ſtädtiſchen Mitteln einen Beitrag zu gewähren DerMagiſtrat hatte zu Vorberathung dieſer Angelegenheit eine Subkommſſion

eingeſetzt welche Freitag im Kollegium Bericht erſtattete Eine Beſchluß
faſſung wurde aber im Hinblick auf den in der Donnerſtag Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung eingebrachten Antrag die Verſammlung
möge den Magiſtrat erſuchen mit ihr in gemiſchter Deputation in der

re wegen Errichtung eines Denkmals zu berathen ausgeſetzt und es
oll vom Magiſtrat der Verſammlung falls letztere einen dahingehenden
dert faſſen ſollte die Bereitwilligkeit hierzu ausgeſprochen
werden

Eſſen 81 Oktober Unter den Bergleuten der Zeche Graf
Bismarck herrſcht große Unruhe und heftige Erbitterung weil wegenWagenmangels vorgeſtern die Schicht bereits ietags beendet wurde An

den beiden n Tagen wurde gleichfalls früher geſchloſſen
Köln 31 Oktober Der erkrankte Erzbiſchof Dr Krementz ver

brachte zum Sonnabend eine ziemlich ruhige Nacht indeſſen giebt ſein
Zuſtand zu den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß Der Erzbiſchof ſieht
ſeiner Auflöſung ruhig und gefaßt entgegen

tkuhnen 31 Oktober Der Zar iſt geſtern Abend gegen1,8 Uhr über Wirballen nach Petersburg weitergereiſt Die Abſperrungs

maßregeln nach dem Bahnhof und ſämmtlichen Straßen nach Wirballen
wurden außerordentlich ürenge gehandhabt Eine Armee von Geheim
Agenten Gendarmen und Militärs verſah den Sicherheitsdienſt die ganze
Bahnſtrecke war militäriſch beſetzt

München 31 Oktober Bei der geſtern fortgeſetzten Berathung
des Militäretats in der Kammer der Abgeordneten zog der ſozial
demokratiſche Abgeordnete v Vollmar ſeinen Antrag auf Vorlegung derKoſten für die ſüngſten großen Manbver zurück nachdem der Kriegs

miniſter erklärt hatte er ſei ſeiner Zeit gern bereit jede gewünſchte Aus
kunft über die Höhe der Manöverkoſten zu machen

Oeſterreich ngarn
Wien 31 Oktober Jn Regierungskreiſen ſucht man jetzt auf die

Abgeordneten beruhigend rn und verſichert daß am Donners
tag der Feldzug gegen die Obſtruktion mit beſſerem Erfolge wieder
aufgenommen werden ſoll Die Präſidentenwahl ſteht für Ende der
neuen Woche bevor Wahrſcheinlich dürfte Dr Ebenhoch gewählt werden
der zu den erbittertſten Gegnern der Obſtruktion gehört trotzdem ſein
Klubgeooſſe Dipauli Kompromiſſen mit der Linken zuneigt Das Prager
Jungtſchechenblatt nennt Dipauli den böſen Dämon der Rechten welcher
der Partei die letzte parlamentariſche Schmach bereitet habe Die
ganze politiſche Welt und die Preſſe in OeſterreichUngarn ſteht noch ganz
unter dem Eindruck eines unerwarteten Sieges der vereinigten deutſchen
Obſtruktionsparteien

Jtalien
Rom 31 Oktober Der Oſſervatore Romano bringt auf

Grund des Crispi Artikels einen heftigen Angriff gegen den Drei
bund Das Blatt läßt durchblicken daß der Zweibund das Werk
Leo s XIII ſei U A heißt es Das letzte Wort über den Zweibund

Große veilchenblaue Augen leuchten über zart roſigen
Wangen die Naſe iſt grad und zierlich der Mund gleicht
friſchen Kirſchen

Ein Ausdruck ſinnender Weichheit liegt über dem zartenGeſichtchen und dennoch kann derſelbe ſchnell ſchwinden und

einer ſtolzen ſpröden Kälte einer leidenſchaftlichen Er
regtheit Platz machen

Jhr Onkel hat den Eltern geſchrieben Pia iſt ſehr leicht
u behandeln wenn man ihrer Eigenart gerecht wird Sie
ann dahinſchmelzen in Liebe und Weichheit wenn man ihr

mit der zarten liebevollen Rückſicht begegnet wie ſie ihr un
berührtes ich möchte beinah ſagen heiliges Kindergemüth
verlangt Eine hohe ſittliche Reinheit prägt all ihrem Handeln
und Denken den Stempel auf ſie iſt fähig ſich für einen zer
lumpten Bettler welcher ihr mit Reſpeckt begegnet und eine
ehrenhafte Geſinnung bezeigt aufzuopfern und ſie iſt gleichfalls
fähig einem Prinzen welcher ſie nur im mindeſten durch einen
kecken Blick oder ein kühnes Wort verletzt Krone und Purpur
vor die Füße zu werfen wollte er ihr dieſelben anbieten

Jch 5 ehrlich ein daß wir dieſe allerdings etwas
ſchroffen Gegenſätze ihres Weſens eher kultivi rt wie abgeſchliffen
haben denn Pia gleicht einer Roſe welche der Dornen bedarf
ihre e önheit zu ſchützen Wenn ihre große Jugend
es zur Zeit auch noch zuläßt daß Pia in ihrer Mimoſen

gkeit hie und da zu weit geht ſo wird ſich das zuviel
ſchon ganz von ſelbſt verlieren wenn ſie ruhige und erllärende
Anſichten von Welt und Menſchen erhält

Der Legationsrath war ein Menſchenkenner und geiſtreicher
Mann er hatte die kleine Nichte welche in ſeinem Hauſe

h war ſehr richtig geſchildert aber Herr von
war gar a im mindeſten diplomatiſch beanlagt

und zu ungewandt in der Behandlung von Mädchenherzen
als daß obiger Brief die gewünſchte Wirkung hätte auf ihn
ausüben können Er hatte in ſeiner Jugend kaum ideale
Anſchauungen gekannt jetzt im Alter nach dem ſchweren
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iſt noch nicht geſprochen Die Ereigniſſe werden dieſes ſprechen die ſich
in dem ſchickſalsreichen Dreieck Rom Petersburg und Paris abſpielen
werden In der nächſten Zeit wird man ſehen welche rieſenhaften
Ereigniſſe die göttliche Vorſehung aus dem was man die Politik Leo s XIII
nennt orſprießen läßt

Die nächſte Nuova Antologia wird einen Brief des Marquis
Capelli Unterſtaatsſekretärs unter Robilant veröffentlichen Capelli be
kräftigt darin auf s Energiſchſte daß Robilant die feſte Abſicht hegte in
der Tripelallianz zu bleiben dieſelbe aber namentlich durch ein Ab
kommen zwiſchen Jtalien und an e wollte was auch ge
ſchehen ſei pelli prüft zum Schluß die Lage in Europa und meint
daß das Faktum der frankoruſſiſchen Allianz ſtatt den Frieden zu gefährden
im Gegentheil dazu beitrage etwaige unvorhergeſehene Friedensſtörungen
hintanzuhalten

Frankreich
Paris 31 Oktober Trotz der Einſchüchterungsverſuche des

Jntranſigeant Libre Parole und anderer Hetzblätter nimmt die
Dreyfus Angelegenheit eine günſtige Geſtalt für den Deportirten
an Journal des Debats Temps und Gaulois fordern bereitseine Keviſton des Pregeſ und geben die Möglichkeit eines Rechts
irrthums zu Senator Scheuer Keſtner widerſpricht der Meldung
daß ſein Auftreten eine e von Machenſchaften der Familie Dreyfus
ſei er habe niemals ein Mitglied der Familie Dreyfus gekannt
Das Brüſſeler Blatt Soir welches bereits am 12 d Mts die Aktion
Scheurer Keſtner s in der DreyfusSache ankündigte beſchuldigt die fran
zöſiſche Regierung ſchon ſeit Monaten die Unſchuld Dreyfus gekannt
jedoch keinen Schritt unternommen zu haben nur um den Glauben an
die Unfehlbarkeit des Kriegsgerichts zu erhalten Der Soir deſſen Jnformationen direkt von Scheurer Keſtner ſtammen erklärt die Beweis

ſtücke ſeien derartige daß fortan Niemand an der Unſchuld Dreyfus
zweifeln könne

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 1 November Der Oberſteiger Operette in

drei Aufzügen von Weſt und Held Muſik von Karl Zeller Die
Operette wurde ſchon zu häufig am Thalia Theater gegeben als daß ſie
jetzt noch im Stadt Theater große Anziehungskraft ausüben ſollte Der
Mangel einer hochdramatiſchen Sängerin wirkt ſehr ſtörend auf das
Repertoir denn gegenwärtig ruht alles auf den jugendlichen Schultern
Fräulein von Kuhnenfelds der doch auch nicht zu viel aufgebürdet
werden darf Die Direktion iſt bemüht eine gute Vertreterin des vacanten
Faches zu gewinnen Se ign krönt der Erfolg dieſe Bemühungen
recht bald damit der Spielplan den Wünſchen gemäß geſtaltet werden
kann Die Zeller ſche Operette iſt ja eine der hübſcheſten und flotteſten
und dürfte zumal am Sonntag immer einem Theil des Publikums will
kommen ſein vielleicht hören wir aber demnächſt auch Waffenſchmied
Wildſchütz Barbier von Sevilla Jn dieſen reizenden Spielopern

ſind doch die meiſten Sänger ſtudirt Der Oberſteiger deſſen erſter und
zweiter Akt ſehr hübſch ſind während der dritte dagegen abfällt
erfuhr unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Pitteroff eine zu
friedenſtellende Auſführung Herr Förſter Martin iſt ein ſehr
ſtimmbegabter Tenorbuffo der wirklich zu ſingen verſteht das
bewies der Vortrag ſeiner Soloſtellen im zweiten Finale und der
dafür geſpendete reichliche Applaus Das Spiel war voll Leben und
Friſche und die Titelpartie mithin beſtens beſetzt Nicht minder gefiel
Fräulein Mack Komteſſe Fichtenau Sie ſingt mit viel Grazie weiß
ihre hübſchen Stimmmittel geſchickt zu verwerthen und iſt eine äußerſt ge
wandte ungemein routinirte Darſtellerin die ſich keine Pointe entgehen
läßt und auf dem Gebiet der Operette wirklich es leiſtet Sehr
brav behauptete ſich Fräulein Koch als Nelly Nicht nur daß ihre
Stimme viel friſcher und anmuthiger als ſonſt klang ſondern auch das
Spiel war weit degagirter und munterer Ein guter Erfolg blieb mithin
nicht aus Herr Hildebrandt Fürſt Roderich führte ſeinen Geſangs
part mit erfreullchem Gelingen aus war aber als Darſteller zu
ſteif Trotzdem war das Terzett Nr 5 und das Duett Nr 10
von ſchöner Wirkung Fräulein Paulmann Elfriede zeigte
ſich diesmal von ſehr günſtiger Seite Sie beſitzt noch ein recht aus
giebiges ſtimmliches Material und entwickelte geſtern viel geſunde Komik
das Terzettino Nr 11 Nelly Elfriede Komteſſe gehörte zu dem Beſten
was der Abend brachte Das Komikergaar Finner und Stahlberg
beluſtigte als Bergdirektor Zwack und Salinenadjunkt Tſchida Die Herren
Raven und Bedau Düſel und Strobl vervollſtändigten das gute
Enſemble Einen hübſchen Effekt machte der Grubenlichtermarſch von
Frau Stahlberg Wieſt arrangirt Die Operette war ſorgfältig ein
ſtudirt Alles klappte von Anfang bis zu Ende nnd die Regie hatte
dafür geſorgt daß ſich auch der Chor lebhaft an der v betheiligte

Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Huellenangabe geſtattet

Halle 1 November
Ordensverleihung Dem Superintendenten a D und Ober

pfarrer Grohmann hierſelbſt bisher in Cönnern iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe verliehen

Von der Stadtbahn Die neue Strecke der Stadtbahn Gerber
ſaaleſtraße Moritzzwinger iſt fertig geſtellt und in Betrieb genommen Die
Wagen der Mangsfelderſtraßenlinie fahren alſo nicht mehr über den Markt
die Umſteigeſtelle iſt vielmehr nach dem Franckeplatze verlegt Das iſt
ewiß eine weſentliche Aenderung in den etriebsverhältniſſen der Stadt

ſah und es erſcheint unbegreiflich daß die Verwaltung der Stadtbahn
es nicht der Mühe für werth erachtete dem Publikum Kenntniß davon zu
geben Allerdings hat ſich die Einwohnerſchaft von Halle an Rückſichtg

Er dachte nur praktiſch nur real und nüchtern und wer
anders zu denken wagte den nannte er überſpannt und un
vernünftig Der Gedanke daß ein Mädchen eine ſo glänzende
Partie wie den Majoratsherrn von Niedeck nicht mit allen
Fibern des Herzens erſehnen ja womöglich ausſchlagen
könne dieſer Gedanke kam ihm nicht in den Sinn im
Gegentheil er war überzeugt daß die Pläne des Grafen
Rüdiger Pias Herz mit demſelben Stolz und behaglichen Ent
zücken erfüllen würden wie das ſeine

Und in dieſer Ueberzeugung zog er das reizende Töchterchen
neben ſich auf einen Seſſel und reichte ihr ſchmunzelnd ein
großes gelblich gefärbtes Kartonblatt hin

Na was hätte ich denn hier Mamſellchen Donner
und Doria noch eins ich hoffe Du freuſt Dich

Pia warf einen Blick auf das goldene herzogliche Wappen
und die gedruckten Zeilen darunter Ein ſonniges Lächeln
erhellte ihre Züge

Ein Hofball am 14 27 und ich bin auch ſchon mit
eingeladen O das iſt reizend ich freue mich gar zu ſehr
unſere hohen Herrſchaften kennen zu lernen denn eigentlich

war es doch toll daß ich in der Heimath ſo völlig fremd
geblieben

Der Freiherr kniff mit geheimnißvollem Lächeln die Augen

zuſammen Ja es iſt toll Du biſt viel zu lange weg
geblieben und haſt nun gar manches ſchleunigſt nachzuholen
mach Dich nur ganz beſonders hübſch und nimm Deine roſige
Laun mit mein Goldfaſänchen denn es iſt noch eine viel
wichtigere Perſönlichkeit wie Sereniſſimus da welche Dich auch

kennen lernen will
Pia blickte unbefangen auf die langen dunklen Wimpern

malten breite Schatten um die Augen
Noch wichtiger wie die herzogliche Familie das iſt ja

gar nicht denkbar

ſorge wollen Kampf des Lebens hatte e ſie völlig verloren
Der Oberſtlieutenant kniff ſie voll unverhohlener Seligkeit

lin die Wange Kleiner Alf Du was gehen ein junges
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loſigkeiten ſeitens der Stadtbahn bereits derart gewöhnt daß ſolge
Unterlaſſungen nicht beſonders auffallen Es ſcheint aber doch angebracht
einmal die Frage aufzuwerfen ob auch die Stadtbahn gehalten iſt be
ſtehende Vorſchriften und Verträge zu achten Durch die mit verdächtiger
Eile betriebene Betriebseröffnung auf der neuen Strecke iſt 4Arne gegen
den von der Polizeiverwaltung feſtgeſetzten und veröffent chten Fahrplan
verſtoßen und manchem Fahrgaſte der Stadtbahn der nach einer be
ſtimmten Richtung befördert ſein will iſt es nicht gleichgiltig wenn er
nach einem ganz anderen Punkte gefahren wird ob die neue Strecke im
Allgemeinen eine Verbeſſerung des bisherigen Zuſtaifdes bedeutet kommt
dabei nicht in Betracht Auch noch eine andere e fällt bei Beurthei
lung der Sache ins Gewi Jſt denn die Neubauſtrecke ordnungsmäßig
abgenommen In öffentlicher StadtverordnetenVerſammlung wurde ge
rügt daß durch die Einlegung der Schienen das Pflaſter in verſchiedenen
Straßen ſo verſchlechtert worden iſt daß Schritte dagegen gethan werden
müßten Vom Magiſtratstiſche aus wurde auch verſichert daß die Rechte
der Stadt mit Entſchiedenheit gewahrt werden würden Jſt dieſe An
gelegenheit geregelt Wir glauben daß auch die Stadtbahn trotz der
günſtigen Verträge welche die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft beſitzt
alle Veranlaſſung hat das Publikum nicht zu verletzen zumal in einer
Zeit wo die A G Gründungspläne verfolgt Bisher iſt die Stadtbahn gegenüber der Straßenbahn von der deuen Einwohnerſchaft

ſtark bevorzugt man hat ſich z B die Ueberfüllung der Wagen auf ein
zelnen Linien und eine gewiſſe Vernachläſſigung der weniger rentablen
Linien ruhig gefallen laſſen es kann aber auch ſehr leicht ein Umſchwung
in der Stimmung eintreten namentlich wenn Anlaß zu berechtigten Klagen
gegeben wird

Der II commungale Wahlbezirksverein hat heute Montag
in Kohl s Gaſtwirthſchaft Monatsverſammlung in welcher ein Kandidat
für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellt werden ſoll

HarzklubZweigverein Halle In der am Sonnabend Abend
im Hotel Stadt Hamburg unter Vorſitz des Herrn Majors a D
Dr Förtſch abgehaltenen Generalverſammlung wurde beſchloſſen dem
HarzklubZweigverein Harzburg eine Beihülfe von 200 Mk zu den Koſten
der Inſtandſetzung und Verlegung des Weges vom Molkenhaus nach dem
Brocken zu bewilligen Weiter wurde mitgetheilt daß der hieſige Zweig
verein jetzt die vortreffliche geologiſche Karte vom Harzgebirge von Loſſen
angeſchafft hat die den Mitgliedern vor Reiſen zur Orientirung zur Ver
fügung ſteht Es folgte dann die Neuwahl des Vorſtandes welche durch
Zuruf vorgenommen die Wiederwahl der Herren Major a D Dr Förtſch
und Profeſſor Dr Kirchhoff zu Vorſitzenden ſowie die Neuwahl des
Herrn Kaufmann Robert Drechsler Wuchererſtraße 86 zum Schrift
führer und Schatzmeiſter an Stelle des Herrn Rentier Schlemm ergab
welcher wegen Geſundheitsrückſichten gebeten hatte von ſeiner Wiederwahl
abzuſehen Ferner wurden dem Vorſtande noch eine Reihe von Wünſchen
unterbreitet So wurde zunächſt als dringend wünſchenswerth bezeichnet
daß endlich auch hier wie Lit Jahren in Leipzig Fahrkarten nach dem
Harze mit 45tägiger Gültigkeit ausgegeben würden ſodann aber vorAllem eine Frih Schnellzuge Verbindun von hier nach dem Harze ge

ſchaffen werde da gegenwärtig wo um 5 und 8 Uhr nur Perſonenzüge
gehen Tagestouren die einigermaßen lohnen ſich kaum ausführen

laſſen und man um nicht unnütz Geld wegzuwerfen gezwungen iſt
mindeſtens zwei Tage auf einen kurzen Harzaus zu verwenden Der
Vorſtand wird in Anerkennung der Berechtigung dieſer Wünſche an zu
ſtändiger Stelle vorſtellig werden Ebenſo wird der Vorſtand bei den
betreffenden Harzklub Zweigvereinen dahin wirken daß mangelhafte Wege
bezeichnungen um Schierke ſowie im Südharz vervollſtändigt werden

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
Monatsverſammlung Dienstag 2 November 8 Uhr Abends in Stadt
Hamburg Vortrag des Herrn Paſtor emerit Carl Heine Erdeborn
über Wiprecht von Groitſch eine Heldengeſtalt des 11 und
12 Jahrhunderts

Aſtronomiſche Ereigniſſe im November 1897 Die Sonne
heute 19800000 Meilen von der Erde entfernt gelangt am 22 ins Zeichen
des Schützen Jhr Tagesbogen wird immer kleiner und die
immer kürzer Der Mond iſt Vollmond am Neumond am 24
ſteht in Erdferne am 11 in Erdnähe am 24 Von Planeten ſind
ſichtbar zunächſt Venus als Morgenſtern Die Sichtbarkeitsdauer nimmt
aber ab und beträgt zu Ende des Monats nur noch 1 Stunde Auch
Jupiter leuchtet als Morgenſtern und erhebt ſich jetzt 4 nach vier
Wochen ,2 Uhr Die Dauer ſeiner Sichtbarkeit nimmt alſo zuNeptun i teleſtopiſch Jm Meridian ſteht er jetzt früh um 2 Uhr Jn
Mondnähe befinden ſich Jupiter am 20 und Venus am 28 Der
von nun an immer glänzender ſich geſtaltende Firſternhimmel bietet
am 1 um 9 am 15 um 8 und am 30 um 7 Uhr Abends folgendes
Bild hoch im NO erkennen wir das Bild des Stieres mit den Stern
gruppen der Plejaden Siebengeſtirn und der Hyaden ſowie dem hellen
Aldebaran Nordöſtlich davon ſtehen die Zwillinge Kaſtor und Pollux
von denen letzterer dem Horizont näher ſteht und heller iſt als Kaſtor
Tief im N zieht der Wagen ſeine Straße dahin Südlich von ſeinen
Hinterrädern finden wir den Polarſtern noch ſüdlicher faſt über uns
die Kaſſiopeja an die ſich ſüdlich die Andromeda mit ihrem Nebel
lehnt Faſt öſtlich von jener funkelt in einziger Pracht Kapella im
Den Tief im NW glänzt die Krone mit dem helleren Sterne

emma d h Edelſtein Südlich von ihr ſtrahlt Wega in der Leyer
ſüdweſtlich von dieſer Atair im Adler und nordöſtlich von dieſem in der
Verzweigung der ilchſtraße Den eb im Schwan Unten am ſüdſüdweſt
lichen Himmel ſchimmert Fomalhaut im Bilde der ſüdlichen Fiſche Die
Milchſtraße verfolgt die Richtung von O nach W Die hier genannten
r Aldebaran Atair Fomalhaut Kapella und W ſind Sterne

Größe Sternſchnuppen ſind ſichtbar in den Nächten vom 18
bis 15 und vom 25 bis 29 November Die einen werden zahlreich er
ſcheinen und entſtrömen dem Bilde des Löwen Leoniden die anderen
werden ſich weniger häufig zeigen ſie gehen von der Andromeda aus und
werden Andromediden genannt

Mädel denn die verheiratheten Leute an Bei Euch kommt
doch immer zuerſt die Myrte und dann erſt die Königskerzen

Pia s lächelndes Antlitz ward plötzlich ernſt Jch verſtehe
Dich nicht Papa ſagte ſie unwillkürlich ein wenig weiter
zurückweichend Da lachte Nördlingen in ſeiner etwas derben

Manier laut auf und recitirte
g7 Kind 7 goldenen

art no n enDann e en C
Und macht zu ſeiner Gräfin Dich l

Spiritus merkſt Du etwas
as junge Mädchen zuckte zuſammen hoſich das coiolgimmernde aupt auf den Schultern

Du weißt Papa daß ich dieſen abſcheulichen frivolen
Vers haſſe ſtieß ſie mit bebenden Lippen hervor Nein
Herr von Nördlingen war gar kein Menſchenkenner ſonſt hätte
er ſchleunigſt ſeinen Schlachtplan geändert

r verſtand ſich aber nicht auf den Blick aus Mädchen
augen darum lachte er noch mehr und noch luſtiger Duhaßt ihn gewiß mein Herzchen weil der ſaumſelige Freier die

achtzehn Jahre verſtreichen ließ ohne ſein Wort einzulöſen
Na das war nicht ſeine Schuld Vetter Willibald hat ſie b
durch ſeine Heirath auf Wartezeit geſetzt und jetzt erſt iſt wo
die Erbfolge geſichert

Ah die Werbung galt alſo nur den e
furchte Pia die Stirn und u voll ſchneidender Schärfe fort
Die Braut ſelber war völlig Nebenſache Erhielt Gra

bas Majorat nicht ſo war auch die läſtige Ehe unnöthig
hielt es nicht einmal für nothwendig ſich die Zukünftige an
zuſehen bis ihm das Meſſer an der Kehle ſaß nun aber
wo es ernſtlich Zeit ward an den Handel ma
kommt er wohl gar auf den Hofball um mich zu muſtern

Fortſetzung folgt

und ſtolz hob

J a h2 November 1897Vei ten es meiſt trockenenheiteren Wetters ohne weſentliche h
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Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Mittwoch den
8 d M Abends 9 Uhr findet eine Verſammlung früherer Zöglinge
der deutſchen Schulen der Stiftungen ſtatt Es iſt ja wohl noch hin
reichend bekannt daß ſchon im Frühjahr einſtimmig beſchloſſen wurde
daß von den früheren Schülern eine Dankes und Ehrenſchuld an die
Anſtalten durch Sammlung von Mitteln zur Errichtung einer oder
mehrerer Waiſenſtellen abgetragen werden ſolle Die Mittel zu dieſem
z ſind ja zum Theil reichlich gefloſſen mit dem bis jetzt zur Ver
fügung ſtehenden Betrage wird aber lange noch nicht das geſteckte Ziel
erreicht weshalb noch recht viele Beiträge erbeten werden Um dem
Komitee unnöthige Portokoſten zu erſparen wollen die auswärtigen Herren
die bereits im Beſitz eines Anſchreibens ſind demſelben recht bald Folge
ehen Die früheren hieſigen Zöglinge denen bis jetzt aus verſchiedenenGrinden eine Aufforderung noch nicht zuging werden gebeten in der

Verſammlung zu erſcheinen Diejenigen Herren welche noch im Rückſtande

mit ihren Liſten find wollen dieſelben nun endlich zurückliefern Die
Verſammlungen finden jetzt jeden Mittwoch nach dem erſten im Hotel
um ſchwarzen Adler ſtatt Etwaige Beiträge oder Anmeldungend nach wie vor den Herren Mechanikus und Wptitens Kleemann

Moritzzwinger 9 und Bäckermeiſter Koch Herrenſtraße 1 zuzuſtellenLutherfeſtſpiel Die Vorſtellungen des Devrient ſchen Luther

W erfüllen die hochgeſpannteſten Erwartungen in jeder Weiſe Die
uhörer werden durch das prächtige Spiel des an ſich herrlichen Stückes

wahrhaft erbaut und fortgeriſſen Der Beifall ſteigerte ſich am Sonn
abend wie auch geſtern immer mehr und geſtaltete ſich zum Schluß zu
einer recht beachtenswerthen Kundgebung Selbſtverſtändlich finden die
Mitwirkenden welche opferwillig ihre Kraft in den Dienſt der guten Sache
ſtellen darin wohlverdienten Lohn und neuen Anſporn Erfreulicherweiſe
war geſtern der Beſuch ein recht guter Hoffentlich nimmt die evangeliſche
Bevölkerung nicht nur unſerer Stadt ſondern auch der Umgebung weiteren
lebhaften Antheil an dem Werke und unterſtützt das Unternehmen ge
bührend damit auch der finanzielle Ertrag der Reinertrag fließt dem
hieſigen KirchbauVerein zu ein entſprechend anſehnlicher wird

Lieder und Klavierabend Auf den Lieder und Klavierabend
welchen die Herren Reginald Wyon und Erneſt Hutcheſon morgen
Dienstag Abend 7 Uhr im Wintergarten veranſtalten machen wir

unſere muſikliebenden Leſer hiermit nochmals aufmerkſam
Saraſate kommt Der Geigerkönig Pablo de Saraſate wird

auf ſeiner dieswinterlichen Concerttournee auch in Halle Einkehr halten
und am 5 Januar in den Kaiſerſälen ein Concert geben Billet
vormerkungen nimmt ſchon jetzt die Karmrodt ſche Muſikalien
handlung Reinhold Koch entgegen

Der Oktober iſt nun 4 nde gegangen Demſelben kann in
Hinſicht auf ſeine Aufführung gutes Zeugniß ausgeſtellt werden Er
hat mit vielen regenloſen ſogar mit ſonnigen und warmen Tagen auf
gewartet die nicht allein uns ſondern auch den Landwirthen willkommen
waren Letztere ſind denn auch auf den Feldern wo es nach der an Nieder
ſchlägen reichen Zeit der Monate Juli Auguſt und September noch ſehr
viel zu thun gab überaus fleißig geweſen und haben Verſäumtes nach
geholt Herr Falb der den Oktober als r an Niederſchlägen
angekündigt hat ſich glücklicher Weiſe geirrt as wird der November
nun bringen Um den 3 herum ſoll es zu ſchneien anfangen ſagt Falb
Von Herzen wünſchen wir daß der Genannte ſich abermals täuſche

Jagdverpachtung Zur Verpachtung der Jagdnutzung in der
Halleſchen Freiimfelder Giebichenſteiner und Hordorfer Feldmark ſoweit
letztere zur Stadt Halle gehört ſtand heute in der Rathsſtube Termin an
in welchem folgende Beſtgebote abgegeben wurden auf das 1 Revier
710 Mk von Herrn Kaufmann Heinrich Huth aus Wörmlitz auf das
2 Revier 700 Mk von Herrn Prof Dr Frhrn v Mering auf das
8 Revier 900 Mk von Herrn Kaufmann Julius Korte auf das
4 Revier 610 Mk von Herrn Sanitätsrath Dr Mekus und auf
das 5 Revier 1100 Mk von Herrn Fabrikbeſitzer Hugo Damm

Platzmuſik Jn früheren Jahren ſpielte unſere Regimentskapelle
teden Sonnabend in der Zeit von 12 bis 1 Uhr Mittags auf dem Platze
vor dem Stadttheater Concertmuſik Dieſe Einrichtung welche bekanntlich
in der Bürgerſchaft ſehr viel Anklang gefunden hatte wird wie wir
erfahren demnächſt wieder ins Leben r und zwar wird die Kapelle
künftig an Sonntagen von 12 bis 1 Uhr auf verſchiedenen Plätzen der
Stadt concertiren Gerade der Umſtand daß die Concerte auf den Sonntag
verlegt ſind und damit auch weniger Bemittelten Gelegenheit geboten iſt
ſich einen muſikaliſchen Genuß zu verſchaffen dürfte in weiteren Kreiſen
dankbar u werden

Stadttheater Gerhart Hauptmann s rn a Die ver
ſunkene Glocke Dienstag zum ſechsten Male zur Aufführung
Mittwoch wird die Oper Das Nachtlager in Granada aufgeführt
und hierauf das Ballet Die Puppenfee wiederholt

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Montag ein neuerwieder abwechſelungsreicher und eſetweller Spielplan

Der Verein ehem Dragoner hielt am Sonnabend im Mark
grafen ſeine GeneralVerſammlung ab Dem Vorſtande wurde bezüglich
der Geſchäfts und Kaſſenführung Entlaſtung ertheilt Die bisherigen
Vorſtandsmitglieder BureauVorſteher Franz Wetzel I Vorſitzender

Steuer Aufſeher Chr Wolff II Vorſitzender M Zeuner Schriftführer
K Hübenthal Stellvertreter W Seyferth Kaſſirer A Kittelmann
Rendant wurden wiedergewählt Neu gewählt wurden als Beiſitzer die
Kameraden Jaenecke Hanf dtg Pottel in das Vergnügungs
Komitee die Kameraden Wieſchalla Knorre Martin Stiefel

Standartenträger iſt der auf Lebenszeit für dieſes Amt gewählte
amerad Lincke Der Verein hat ein jedes ſeiner Mitglieder bei der

Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes mit 100 Mk verſichert Am
Sonntag den 7 November feiert der Verein ein Kränzchen im
a

Die Halleſche Volksliedertafel feiert heute Abend in den Kaiſer
ſälen ihr erſtes Wintervergnügen beſtehend in Concert und Ball

Der Kaufmänniſche Turnverein hielt am Freitag ſeine Haupt
verſammlung ab Der Vorſitzende Herr Wüſthoff erſtattete den Weg
bericht welchem zu entnehmen iſt daß der Verein gegenwärtig 85 Mit
lieder einſchl Zöglingen Es wurden im verfloſſenen Jahre neun
urnfahrten darunter eine tturnfahrt nach dem Brocken unternommen

Außer den auf dem Gauturfeſte errungenen Preiſen erſocht ſich Herr
Wengler bei dem kungen JnſelbergTurnfeſte einen weiteren Eichenlaub
kranz das bezügliche Diplom wurde ihm dern Abend überreicht Herr
v Schütz konnte in dieſem Jahre auf eine 25jährige Turnerlaufbahn
zurückblicken Jn den Vorſtand wurden a lt 1 Vorſitzender Kauf
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mann Ernſt Wüſthoff 2 Vorſitzender Lehrer Max Linke 1 Turnwart
Stadtkaſſenbuchhalter Richard h 2 Turnwart Kaufmann Reinhold
Wengler zu Schriftführern Albert Regel und Albert Liebert Kaſſen
wart Zeiſing Geräthewarte Bruno v Schütz und Hermann Müller
Feſtwart Richard Lorenz Die Turnſtunden finden nach wie vor Diens

tags und Freitags die der n welche beſonders Freiübungen
atturnt Mittwochs im Paradiesgarten hewerder 9 von 8 bis 10 Ühr

Abends ſtatt

Ausbildung von Turnlehrerinnen Zur Ausbildung von Turn
lehrerinnen wird auch im Jahre 1898 ein etwa drei Monate währender

Kurſus in der t l r r in Berlin Wwerden Termin zur Eröffnung deſſelben iſt auf Freitag den 1 April k J
anberaumt worden Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum

Handarbeiten
Sämmtliche Artikel sind auf das Sorgfältigste hergestollt

D Verkauf zu aussergewöhnlioh billigen Preisen

VeneralAuzeiger für Halle und ven Saalkreis
15 Januar k Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen ſeine in deren Bezirk die Betreffende wohnt ebenfalls bis zum

15 Januar k J anzubringen
In eine ſchreckliche Lage gerieth am Sonnabend kurz vor Feier

abend der 32 jährige Kernmacher Heinrich Woithe von hier Derſelbe
wurde beim Verladen von Eiſent von einem ſchweren Stück derart
8533 die Wand gerder daß er im Geſicht und am Hinterkopfe mehrere 2

unden erlitt und ihm infolge innerer Verletzungen das Blut aus Mund
und Naſe quoll Auf ſein Hülferufen eilten mehrere Kameraden herbei
die ihn aus der ſchrecklichen Lage befreiten und ſeine Ueberführung in das
Die enſpa bewerkſtelligten

hieſigen Garniſon Lieutenant B Der junge Offizier war ſchon ſeit
längerer Zeit und befand ſich deshalb in irrige Behand
lung Das Leiden u letzt derart verſchlimmert daß der Kranke
ſeinem Leben vorzeitig ein machte

r Unfälle Einen unglücklichen Verlauf nahm das Pferdeſpiel
welches die dreijährige Tochter des Lohndieners Franz Richter mit ihrem
älteren Bruder ausführte Das Kind ſtürzte von der Schulter des Bruders
und erlitt einen Oberarmbruch Der Arbeiter Karl Tänzer ſtürzte am
Sonnabend die Treppe des Thüringer Bahnſteiges herab und erlitt einen
Bruch des linken Unterarms

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krämpfen 1 Unterleibstyphus 2 Schwäche 6 Gehirngeſchwulſt 1 Lungen
entzündung 8 Altersſchwäche 2 Luftröhrenkatarrh 1 ſchwäche 1 Ver
brennung 1 M darmkatarrh 1 Lungentuberkuloſe 3 Lungen undNierenenſzündung Herzfehler 1 Gebärmutterſarcom 1 Lungenlähmung

1 Herzſchlag 1 Darmtuberkuloſe 1 Diphtherie 1 Furunkuloſe 1 Lebercirrhoſe 1 Krechdurchſan 1 Herzlähmung 2 Keuchhuſten 1 Zuſammen

e Perſonen Darunter 6 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
emde

Vereins Kalender
Montag 1 November

Evang Arbeiter Verein
Gr Berlin 14

Gewerkverein der Schuhmacher und Lederarbeiter D
8 Uhr öffentliche Verſammlung Caprivi Leipzigerſtraße 14
g Allg Ortskrankenkaſſe 8 Uhr General Verſammlung Freyberg

räu

Offentl Schneider und Schneiderinnen Verſammlung
81 Uhr Zahn Unterberg 6

Dienſtag 2 November
Kunſt Verein 8 Uhr General Verſammlung Stadt Muſeum
1 Communaler Wahlbez Verein 8 Uhr Verſamml Rathskeller

Aus der Umgebung
Diemitz 81 Oktober Unfall Jn der Honigkuchen und

Schokoladenfabrik von Scheffelmann und Püpcke kam geſtern der
17 jährige Bäcker Ernſt Schumann mit der rechten Hand in die Brech
maſchine Dadurch erlitt er derartige Quetſchungen daß ihm im Diakoniſſen
hauſe Halle mehrere Glieder des Zeigefingers amputirt werden mußten

Brachwitz 81 Oktober Ueberfahren Am Sonnabend war
der 42 jährige Landwirth Reinhold Knauth damit beſchäftigt ſeine Pferde
anzuſpannen Oie Thiere ſcheuten vor einem herankonemenden andern
Geſchirre und gingen durch K wurde infolgedeſſen gegen eine Wand
Cane und wurde dann noch überfahren wobei er einen linksſeitigen

chlüſſelbeinbruch ſowie Quetſchungen des Rückens erlitt ſo daß er in
das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht werden mußte Auch ein Knecht
welcher Herrn K bei der Arbeit behilflich war kam unter die Räder und
wird jedenfalls auch noch in ein Krankenhaus gebracht werden müſſen

Merſeburg 30 Oktober Selbſtmord Die 46 jährige Wittwe
Bauer durchſchnitt ſich geſtern die Pulsader der linken Hand Es wird
angenommen daß die That in einem Anfalle geiſtiger Störung begangen
wurde

Wettin 31 Oktober Ordensverleihung Herrn Oberpfarrer
Knoblauch hierſelbſt iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Cöthen 30 Oktober Feuer In der Hofmann ſchen Eiſen
gießerei brach in vergangener Nacht kurz nach 12 Uhr Feuer aus Als
nach kurzer Zeit die Feuerwehr erſchien ſtand ſchon der Dachſtuhl in
Flammen Die Wehr mußte ſich in der Hauptſache darauf beſchränken
die angrenzenden Gebäude zu ſchützen was auch nach angeſtrengter
Thätigkeit gelang Der entſtandene Schaden iſt erheblich

Gröbers 31 Oktober Eiſenbahnunfall Zwiſchen hieſiger
Station und Schkeuditz wurde geſtern der fahrplanmäßige um 6 Uhr
40 Minuten eintreffende Schnellzug durch einen vorüberfahrenden Zug
geſtreift Es wurden mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert und einige
Thürgriffe abgeriſſen Wahrſcheinlich war ein Wagen des letzteren Zuges
mit einem überragenden Gegenſtande beladen

Naumburg 31 Oktober Penſionirung Dem Oberſtaats
anwalt Geh Ober Juſtizrath Hecker iſt die nachgefuchte Dienſtentlaſſung
mit Penſion ertheilt

Eileuburg 1 November Eiſenſsahnunglück Auf hieſigem
Bahnhof fuhr geſtern Abend 9 Uhr 30 Min dem ausdrücklichen Befehle
des Stationsbeamten und der betheiligten Weichenſteller zuwider und
obwohl die Signale wie er ſelbſt erklärt hat die Fahrt verboten der
Führer einer leeren Lokomotive auf den Einfahrtsweg des von Düben

kommenden Perſonenzuges 406 und dieſem in die Flanke Es wurden
zwei Wagen umgeworfen die Lokomotiven und 5 Wagen beſchädigt
4 Reiſende und der Lokomotivführer des Perſonenzuges ſchwer und
23 Perſonen leicht verletzt

Cönnern 28 Oktober Feuer Geſtern Abend gegen Uhr
kam in den Nebengebäuden des Gaſthofes zur Sonne Feuer aus
wodurch die Stallungen und die Scheune eingeäſchert wurden Obwohl
Hilfe alsbald zur Stelle war konte doch nur das Vieh mit knapper Noth
gerettet werden weil die Flammen überall reiche Nahrung fanden Der
entſtandene Schaden iſt groß

r Cöthen 30 Oktober Sturz Der Sjährige Arbeiterſohn Willy
Pannier verunglückte dadurch daß er auf dem Heuboden beim Verſteck
ſpiel der unverwahrten Luke zu nahe kam etwa 21 m hoch herabſtürzte
und einen Schädelbruch erlitt er Knabe befindet ſich in Halle in
kliniſcher

r Zerbſt 30 Oktober Verunglückter Turner Durch ver
kehrten Griff beim Abſchwung vom Reck ſtürzte der Schneiderlehrling
Siegmund Kallenberg mit ſolcher Vehemenz zu Boden daß er einen
Bruch des t Unterſchenkels und ſchwere Verſtauchungen des Rück
grates erlitt Der unglückliche Turner wurde der Halleſchen Klinik über
wieſen

r Seuftenberg 30 Oktober Augenverletzung Der Tiſchler
Karl Wuthenau wurde von einem Knaben der in einem Garten mit
der Armbruſt nach Vögeln ſchoß ſo unglücklich in das rechte Auge ge
troffen daß er in Halle kliniſche Hülfe aufſuchen mußte

r Oſtran 30 Oktober Blinder Eifer Der Häusler Oskar
Ebermann verfolgte im Stalle eine Ratte mit ſolchem Eifer daß er
über die am Boden liegende Futterſchwinge ſtürzte und einen Bruch des
rechten Oberarmes ſowie eine Quetſchwunde am Kopfe erlitt E wurde
in die Halle ſche Klinik aufgenommen

Standesamt Halle
Aufgeboten

80 Oktober Der Kellner Guſtav Pabſt und Luiſe We HannoverDer Keffelſchmied Eduard Vetter und Hier Etgold Zhrekenhe 4 und

Crimmitſchau Der Handarbeiter Otto Krug und Emma Reuß Leipzig

fertig gestickter Theeloffel Stanbtuenkertig gestickter und Frübotüekskörbehen

Bilderhalter
Wusohebenteol 9

Angefangene

U V

erſchoß ſich am Sonnabend ein Offizier der

8 Uhr Allgemeine Verſammlung

Handarbeits
HandarbeitsStänder Bürstentaschen Sehblüsselhalter

Servirtablettes Zeitungshalter Staub
tuehtaschen Rierkörbehen
behälter Taschentuchbehälter Kragen
Mansehetten und Kravattenkasten

Photographie Rahmen
Nachttaschen Soervir

decken Ueberhandtücher Tisehblänfer
Reiserollen Plaidbez ote etoStcxereien

2 Noveinber
7 rS t e vSonnewis Der Schmied Adam Tomaſchewski und Stanislawa Kaczmarck

d und Plewisk
Eheſchliefzungen

Der Expedient Wilhelm Mühlbach und Maria Anh hlbach30
c lausſtraße 3 und Leſſingſtraße 6 Der Lokomotivheizer Karl B
und Martha Bandermann Landsbergerſtraße 60 und Gr Schloßgaſſe 2

er Eiſendreher Karl Ronne und ne Fiſcherplan 8 und Eisleben Der en arbeſta Friedrich Erfurt un Augu te Theuerkauf
berg 5 Der Kaufmann Kurt Günther und Elsbeth Geffers Königsber
und W 23 Der Töpfer Hermann Schmalle und Emma
Röder n erkran 108 Der geprüfte Lokomotivheizer Otto Laut
und Anna Mendel Frieſenſtraße 2 und Veſſingſtraße 12 Der For
Kann Hüber und Martha Voigt Pfännerhöhe 43 Der Former

tengel und Martha t Giebichenſtein und Deſſauerſtraße 6
Brauer Paul Noack und Hulda Peter Giebi tei d ja v okomotivhilfsheiger én r e Bee
aſſe 3 Der Modelltiſchler Paulal Sente elltiſ Paul Eckſtein und Marie Schmeil

Geboren
30 Oktober Dem Handarbeiter Karl Koch eine T Martha

Luckengaſſe 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Wiegandt ein S Karl
Otto Kl Brauhausſtraße 14 Dem Reſtaurateur Franz Lote eine
Elſe Bertha Mangsfelderſtraße 31 Dem Bahnarbeiter Valentin
eine T Luiſe Adelheid Elſe wied ſegte 28 Dem Maſchinenſ
Guſtav Schneider eine T Anna Lucie Vally Reilſtraße i22
Schmied Rudolf Noth eine T Elſe 1 Streiberſtraße 2
Modelltiſchler Albert Kem ine T t dDem Maurer Bitter i en t iktor grr a eBrunosw 6T Dem Kaufmann Otto Kühlich ein S Hermann Theodor Tho
ſtraße 8 Dem Keſſelſchmied Ludwig Oemler ein S Alfred Fri
Ackerſtraße 1 Dem Schuhmacher Hermann Lohmann ein S Hermann
Arno Jacobſtraße 18

eſtorbenG
80 Oktober Des Schloſſer Oskar Bahling S Willy 1ſtraße 8 Des Geſang e e burg Wiener S Rat

Mittelſtraße 3 Der Briefbote Vgr Herberg 64 Eliſabeth Kranken
aus Elvira Hoffmann 61 Albrechtſtraße 48 Des r
S Mtedle F s 4 u n S c r auſ ge w 7 S
inik De neider Augu ie todtgebWittwe Marie Helmholz geb Vebhubi Kuntt

Telegramme nud letzte Nachrichten
Brunsbüttel 1 November Wolff s Bur Amtlich wird bekannt

gemacht Die Eiſenbahnbrücke bei Taterphal wurde durch den Dampfer
Octa geſtern Vormittag angerannt und dadurch ihre hydrauliſchen

Bewegungsvorrichtungen beſchädigt Der Schifffahrtsverkehr iſt unbehindert

nur dauert das Drehen der Brücke weil durch Menſchenkraft erfolgend
etwas länger wie ſonſt

Frankfurt a 1 November Hirſch s Bur Die Frankfurt
Zig meldet aus Newyork Graf Schwerin der deutſche Geſandte
auf Haiti verlangte von der dortigen Regierung für die unberechtigte
Gefangenhaltung eines deutſchen Unterthanen Namens Lüders Genug
thuung Da eine ſolche verweigert wurde brach Graf Schwerin die
diplomatiſchen Beziehungen ab Die Aufregung auf Haiti iſt ſehr
groß Die Zeitungen führen eine höchſt aufreizende Sprache gegen die
dort wohnhaften Deutſchen Die Legislatur der Jnſel hat die Haltung
des Präſidenten gutgeheißen

Wien 1 November Hirſch s Bur Kaiſer Franz Joſeph
empfing geſtern Vormittag den Grafen Badeni in einſtündiger Audienz
Wie verlautet wird Baron Dipauli ſich wegen des Scheiterns ſeines
Sprachenantrages aus dem politiſchen Leben zurückziehen

Wien 1 November Hirſch s Bur Die Montagsblätter be
ſtätigen daß in der heutigen Kabinetsrathsſitzung weitgehende Be
ſchlüſſe gefaßt werden dürften die jedoch dann erſt zum Vollzug gebracht
werden ſollen wenn es der Obſtruktion in der nächſten Donnerstag
bevorſtehenden Sitzung gelingt die erſte Leſung des Ausgleichsproviſoriums
zu verhindern Jn Regierungskreiſen wird daran feſtgehalten daß Graf
Badeni ſich des großen Vertrauens des Kaiſers erfreue

Paris 1 November Hirſch s Bur Außer Scheurer Keſtner
beſitzen der Senator Ranc und mehrere andere Parlamentarier über
zeugende Beweiſe von der Unſchuld Dreyfus Die Unterredung
Scheurer s mit dem Kriegsminiſter dauerte zwei Stunden Man hält eine
Reviſion des Prozeſſes für wahrſcheinlich

Paris 1 November Wolff s Bur Auf dem Vendomeplatz wurd
vor dem Palais Lebaudy eine Bombe gefunden welche neben einer
Pulverdoſis fünf Puppenköpfe enthielt jeder mit dem Namen eines Mit
gliedes der Familie Lebaudy bezeichnet

Madrid 1 November Wolff s Bur Nach hier eingelaufenen
Telegrammen fand in Havannah zu Ehren Weylerz der fich vor der
Ankunft des Generals Blanco einſchiffte eine Kundgebung ſatt
Weyler erklärte den Veranſtaltern der Kundgebung gegenüber ſeine Er
ſetzung ſei erfolgt aus Gehorſam gegenüber den Wünſchen der Auf
ſtändiſchen und den Forderungen der Vereinigten Staaten Er allein
hätte den Krieg beendigen können

Wladimir 31 Oktober Wolff s Bur Jn der großen Baum
wollenmanufaktur von Wikula Moroſchow in OreſchowoSſijewo

Gouvernement Wladimir iſt ein theilweiſer Arbeiterausſtand aus
gebrochen ein Theil der Arbeiter lehnt die Betheiligung an dem Ausſtand
ab Zur Aufrechterhaltung der Ordnung iſt Militär aufgeboten worden
Die Ausſtändigen ſteckten das Haus des Direktors der Manufaktur in
Brand erbrachen die Fabrikkaſſe und verbrannten 50000 Rubel Papier
geld Der Direktor ſelbſt hatte ſein Leben mit Noth durch die Flucht

ſchönſten

Puppen
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

b F Ritter
Halle Leipzigerſtr 90

Eine Dame mit chicer Toilette iſt nicht denkbar ohne ſchön
ſitzende Taille Letztere wird nur erreicht durch Prym s neueſte Patent
Taillen Verſchlüſſe welche alle Poſamenten und Kurzwaaren
verkaufen

Gesohüftshanns

J LEWINv

alle a S Rathekelier Nenbaun

Dessert

Der reiehbiliustrirte Speciat Katail
für Tapisverie Waaren sowie der

Kaitalog wird auf Wunsch gratis
franco zugesandt
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Konkursmaſrn Ausverkauf

Die aus der Neyer schen Konknremaffe herrührenden Waarenvortäthe u a beſtehend in

Rock u Jacket Anzügen Winter u Sommer Paletots
Hohenzollern Ränteln Havelocks Joppen

Schlafröchen Hoſen Knaben Amzügen KnabenPaletots
u ſ w

kommen von Dienstag den 2 November a auherordentlich billigen Preifen
im bisherigen Geſchäftslokale

Gr Alrichſtrafze 56
P Der Verkauf findet täglich von Vorm 912 u Nach

mittags von 6 Uhr ſtatt

Delikater SchweiterHäſe à Pſ GG vie
Dieſer Käſe iſt beſter Qualitäthat nur unbedeutende Lagerfehler

Thüringer Süälze Schwartenwurß à Pfd 40 Pfg
Vorzügl Obſt Marmelade à Pfd 30 PfgReines Schweine à Pfd 36 No

Moeohr s F argarine
Ia beſte Qualität à Pfd e Pfg

Gr Ulrichſtr 37F H Krauso ee

e

zum Verkauf

e

Blicke

Srief u Rechnungs
X 5 W

d c

Großartig
ſchön gut u billig

Canada Gold

Remontoir
Anker Uhr

empfiehlt

Wundervolle Goldimi Alles rPrachtvolles Aber iltationl 2Gehäuſel Verläßzlich gut gehendes c 9 9 0 e das Bl
Ankerwerk ku A 12 Umdrehangem e r t e 5 e er st 22ür ä Ihr 2 Jahre ſchriftliche

arantie
Preis pf Stück nur M 5,50um dieſe i e einzuführen

v id Vnrkette Te und Ringe in modernen Fas à Zeichnungen auf die am 4 November d Js zum
e W 1,50 pr Stück Uhrmacher und 0an S Wiederverkzufer erhaiten dei Abnahme Course von 115/0 zur Subseription gelangenden

W 5 7 e von mindeſt 6 Stück 59/0 Rabatt Verha a s nom Mk 92 500 000 ActienderbGesellschaftAn h e e N Feith Sertin O Alexanderſtr 148 0 4 9 9S u Markt 15 II 16 e e esh V für elektrische Hoch und UntergrundbahnenAllerbilligste
Bezugsquellee e un V in Berlin nbessere Herren und d e iteln ai gerS keine n e nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben kostenfrei a i
Knabengarderoben mee Hermann Arnhold Co Bank Com Ges

a Hallescher Bank Verein von Kuliseh Kämpf Coi P Lohmann Reinhold Steckner m
in ſchöO a Aue F wDu ahnst es nieht und42 Leinztgerkr 42 22 Bü h für den nie dagewesenen Mk 1 ,50 I e J

Specialität ucher billigen Preis von WeWeckoer mit Abſteller Die Uebernahme grosser Lager ermöglicht es uns folgende e
k 2,50 W Collection so lange der Vorrath reicht fast umsonst zu ſchaftVerſand geg Nachnahme e lietern rin Eulenspfegel s Sehnurren u Sebwänke höchet Poli e

Reparaturen huwor 2 gr illustr Kalencder S u T Buch Moses sehr damal
e Feder einſetzen Mk 1 interessant Bellachinis Zauberkabinet 377 neueste gewordJ las gen erins er z x s m r r r lae 4 c 80 ä 9 t h t t

ſp di n e e Gelee a Tor in Vertenethet Prleteteüer wesrtSe Kohlenaumeger Berlin bei Tag u Nacht Baron NMikosch Witze u Aben nicht

J e e e täte e 2 S 72322 r e Unbelauscht Sensationelle ne e 3 Pack 25 Pfg bei Euonngn er ErzAuun ete h R TrunS S e nalnn M L u mit ae E Walther s Nachf S e W1 u Steinweg 26 e Carl RKochs DeJ ihm au ältNährzwiebaekn Brandsohagen Anererhani S M antt den Kiochenban vedrdert die wer

t h zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth auf WiAlle Posamenten Besätze Spitzen Bänder Knöpfe Corsets und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind Zaus gWolle Schneiderei Artikel Tapisseriewaaren Kleicierstoffe S n e Folgen fehlerhafter Ernährung zu r
ebenſo alle übrigen Waaren S In Düten und Packeten zu 10 20 5o0 Sie ſaldie durch Waſſer und Feuer gelitten werden V zu ſpottbilligen Preiſen W verkauft h und so Pf in die er

Eigan Slassr Sr triſte 4 Carl Kochs Nährzwiehal Fahrit willen
Herrenſtraße 1 er ſeie h W e ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen ne ar ſie in uwübertroſkoner Kanthaus ren
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